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Deutſchland. 


allein aufs Schärſſte bekämpfen, ſondern auch das Man einigte ſich auch hier über die weſentlichen Gegenſtand der Diskuſſion verbreitet. Nur ſoviel[ haben. Ferner klagt der Liqui . 
Unglück km Mei ſein 1 wollen, ſowohl vom Grundlagen und beſchloß, die detaillirte Ausarbei⸗ Ö 8 iquidater auf Rück 

Berlin, 11. Auguſt. Das Dienſtauszeich⸗ kapitaliſtiſchen Joch, wie auch von der Herrſch⸗ tung und die Crledigung einer Reihe von Spezial⸗ 
uungskreuz, das dem „Mil.⸗Wochenbl.“ zufolge ſucht eitler Demagogen. Sie bittet den Genoſſen 


iſt bis jetzt zu erſehen, daß hier die Geiſter über zahlung von 5 illi F i ve 
die Ausdehnung des Stimmrechts ebenjo uneinig ne Ditionen Iran ſettens der erſſen 


find, als bei der noch in Behandlung der gleichen Paris, 10. Auguſt. Die Nachricht, daß 


fragen der alsbald in Berlin zuſammentretenden, 


dem Prinzen Heinrich verliehen iſt, iſt das am Domela Nieuwenhus, dieſen Proteſt unverzüglich aus Vertretern der weſentlich betheiligten Staaten Dinge im belgiſchen Parlament. Bis heute haben Schwierigkeiten in Madagaskar bevorſtehen, wird 


blauen Bande zu tragende goldene Kreuz, das 
jeder Offizier und Sanitätsoffizier der preußiſchen 
Armee und der kaiſerlichen Marine nach zurück⸗ 
gelegtem 25. Dienſtjahre erhält. Eine andere 
Veranlaſſung liegt bei Verleihung des ſogenannten 
„Dienſtkreuzes“ niemals vor und beim Prinzen 
Heinrich hängt die Auszeichnung am allerwenigſten 
mit dem jüngſten traurigen Ereigniß auf dem 
„Baden“ zuſammen. Bei Berechnung der 25 
Dienſtjahre werden die Kriegsjahre doppelt ge⸗ 
zählt und bei der Marine findet außerdem eine 
beſondere Berechnung der Seedienſtzeit ſtatt, d. h. 
derjenigen Zeit, die der Offizier auf den in Dienſt 
ee Schiffen zugebracht hat. Prinz Heinrich 
ſt erſt am 14. Auguſt 1872 eingetreten, dient 
alſo noch nicht ganz 21 Jahre, ſo daß ihm bei 
Verleihung des Kreuzes auf ſeine Seedienſtzeit 
mehr als vier Jahre beſonders angerechnet ſind. 
Prinz Heinrich iſt unſeres Wiſſens der erſte 
deutſche Prinz, der das Dienſtkreuz in der 
Stellung als Oberſt oder Kapitän zur See er⸗ 
halten hat; alle anderen Prinzen hatten bei der 
Verleihung bereits höhere Chargen inne. Der 
Prinz iſt ſeit dem 27. Januar 1889 in ſeiner 
jetzigen Stellung. Bei der Marine hat er als geben 
Kapitän zur See noch vier Vorderleute, Baran⸗ 
don, Bendemann, Plüddemann und Tirpitz, bei 
der Landarmee hätte er bereits im November 
1891 in der regelmäßigen Reihenfolge zum Ge⸗ 
neralmajor beſördert werden konnen; in der 
Zwiſchenzeit find bereits 75 jüngere Oberſten zu 
Generalmajors aufgerückt. Man erwartet allge⸗ 
mein, daß Prinz Heinrich an ſeinem bevorftehen- 
den Geburtstage (14. d. M.), an welchem er in 
ſein 32, Lebensjahr eintritt, zum Kontreadmiral 
und Generalmajor aufrücken wird. 

— Im Zentralbureau der nationalliberalen 
Partei iſt ſoeben der Bericht über die kurze 
erſte Seſſton der 9. Legislaturperiode des Reichs⸗ 
tags erſchienen. („Die Reichsgeſetzgebung in der 
1. Seſſion der 9. Legislaturperiode; 4. bis 15. 


en ſo 


ſollen 


Alles, 


Juli 1893.“ Preis 60 Pf.) Die Schrift beginnt 
mit einer Darſtellung der jüngſten Reichste gs⸗ 
wahlbewegung und der Schickſale der kämpfen sen 
Parteien. Es folgt die Wiedergabe der Thi n⸗ 
rede, die Inhaltsangabe des neuen Heeresgeſetzes, 
der Vergleich deſſelben mit der am 6. Mai abge⸗ 
lehnten Vorlage, und die Betrachtung ſeiner 
finanziellen Wirkung. Die im Reichstag darüber 
geführten Verhandlungen ſind auszüglich wieder⸗ 
gegeben, die Rede des Herrn v. Bennigſen nach 
dem ſtenographiſchen Wortlaut. 

— Gegen den Ausſchluß ihrer Beauſtragten 
vom Züricher Kongreß veranſtalteten am Mitt⸗ 
woch Abend die „revolutionären Sozialiſten“ und 
die „Anarchiſten“ eine Proteſtverſammlung, die 
von etwa 400 Perſonen beſucht war. Von einem 
Dutzend Redner wurde den Führern und Dele⸗ 
girten der „Fraktionellen“ gründlich der Text ge⸗ 

een. Ein Brief des Redakteurs des „Sozialiſt“, 
Lan auer, der über die Vorgänge berichtete, nannte 
die 80 deutſchen Delegirten „waſchlappig“ und 
knechtsſelig“. Alle hätten ſich der „hohen Obrig⸗ 
keit“ gefügt. Nur die, ſei beſchloſſen worden, 
ſollten theilnehmen, die auf geſetzlichem Wege 
etwas erreichen wollten. (Schallendes Gelächter.) 
ere ſei ven deutſchen Genoſſen auch in 

dentſcher Sprache vorg worden, nur nicht 


krank 


Sein 


atte. 


nachdem auch Bebel noch empfohlen hatte, 
nöthigenfalls für haudfeſte Leute zu ſorgen. Bei 
dem entſtehenden Krawall hätten die ſchweizeriſchen 
Sozialdemotraten ſogar nach der Polizei geſandt. 
(Gelächter.) Singer habe die Hinausgeworfenen, 
die mehr Sympathie fänden, als ſie erwartet 
hätten, dann auffordern laſſen, am anderen Tage 
wieder zu kommen, da die Eutſcheidung des Kon⸗ 
greſſes uber die Mandate noch ausſtehe. Jeden⸗ 
falls habe er den üblen Eindruck der Skandal⸗ 
ſcene verwiſchen wolleu. Die Vergewaltigten ver⸗ 
zichteten jedoch ſehr gern auf die Schande, mit 
Sozialdemokraten zuſammenzuſitzen. — Der „Vor- 
wärts“ — hieß es in der freien Aussprache — 
habe ſeine Leſer über die Vorgänge ſcheußlich be⸗ 
logen. Mit ſolchen Diktatoren, wie ſie in Zürich 
ſäßen, wäre im Zuluuftsſtaate erſt gar nicht mehr 
zu verhandeln; da würde man die Opponenten 
einfach todtſchlagen. Die Sozialdemokratie ſei zur 
Demokratie der ſreiſinnigen Partei herabgeſunken. 
Reſtaurateur Witzle hielt die Vorgänge in Zürich 
ür ſelbſtverſtändlich, da die Führer nur für ihre 
Exiſtenz kämpften. Sie hätten gewußt, daß man 
ihnen ihre Schurkenſtreiche würde vorgeworfen 
haben, und durch ihr Verhalten aufs Neue ge- 


hörte 


jolgte 


Schurken ſeien. (Beifall und Widerſpruch.) 
Wer durch die Ausbeutung ſeiner Arbeiterinnen 
Millionär werde oder ſich ſeine Bücher ſo theuer 
bezahlen laſſe, daß kein Arbeiter ſie leſen könne, 
der handle nur im eigenen Intereſſe. Schloſſer 
Wieſe wollte gerne auf die neue Welt der Frei⸗ 
heit, Gleichheit und Brüderlichkeit verzichten, wenn 
fie ſo aussehen ſollte, wie das Stück davon in 
Zürich. Bebel habe ganz abſcheulich gelogen. 
Schneider Wieſemann nannte Bebel wiederholt 
en Papſt der Partei. Er habe in der Vor⸗ 
ſeanercnz die Delegirten fo zuſammengefenert, daß 
nicht anders hätten ſtimmen können. Die 
Dllairten ſeien wie Unteroffiziere, die ſich dem 
Men der Offiziere fügen müßten, wenn fie es 


Hätbemofratie laſſe das Proletariat unter ſich 


fie ſeloſt ausgebeutet habe. Genoſſe Schröder ber 
zeichnete das Hinauswerfen der Anarchiſten als 
Schurkerei, Lumperei und Geme uheit. Wie die 
deutſche Sozialdemokratie pfeife, & tanze jeder 
internationale Wel Sattler Börner bezwei⸗ 
ſelte nicht, daß Bebel und Liebknecht im gegebenen 
Moment hinter dem Ofen bleiben würden, weil 
fie ncht mehr arm ſeien und keine Ideale mehr 
hätten. Nur Fräulein Wabnitz nahm ſich der 
Fraktlonellen an. Gegen etwa 100 fraktionelle 
Stimmen beſchloß die Verſammlung folgenden 
Proteſt: 

„„Die ꝛc. stark, beſuchte Verſammlung der 
revolutionären Sozialiſten und Anarchiſten be⸗ 
ſtreitet dem Kongreß in Zürich das Recht, ſich 
interugtiengler Arbeiterkongreß zu nennen, weil er 
in ſchimp licher Weiſe Arbeiterorganiſatiouen aus⸗ 


heute 


wi I 


dem Kongreß zu unterbreiten.“ 


— Der Streit, der jetzt zwiſchen den Kon⸗ 
ſervativen und Antlſemiten ausgebrochen iſt, hat 


das eine Gute, daß er die Gefahren, die das Ka⸗ 
tilinarierthum der Geſellſchaftsretter von dem 
Schlage der Ahlwardt in ſich birgt, Allen, die 
ſehen wollen, klar vor Augen führt. In einer 
Verſammlung, die der Rektor zur Widerlegung 
der gegen ihn erhobenen Angriffe einberufen hatte, 
hat er aufs Neue Veranlaſſung genommen, die 
ſchon im Wahlkampfe von ihm ausgegebene Pa⸗ 
role: Wider Junker und Juden! auszuſpielen und 
zugleich das Programm des Antiſemitismus auf⸗ 
bremen in Nagel einguteien gen Er Vinten Befhläfe dad felötberftänaich nende 
will beantragen, daß die großen, gefährlichen Ver⸗ 
mögen der Geſammtheit des Staates einverleibt 
werden. Sämmtliche Subhaſtationen ſollen ver⸗ 
tagt und in Sequeſtrationen verwandelt werden. 
Auch Pfändungen, bei denen Juden betheiligt ſind, 


worden. Die Hauptſtadt hat viele Verſammlun⸗ 
gen geſeben, in denen tolles Zeug zum Beſten ge⸗ welche in dem diesjährigen Reichshaushaltsetat 


licherer Weiſe iſt noch nicht gehetzt worden gegen 


Manne geſchieht, der ſich als den Anwalt aller 
produzirenden Stände aufſpielt. Als ob zu den 
produzirenden Ständen nur das Heer der Beutel 
ſchneider gehörte. Stände nicht 10 5 u dem 
Spiele, jo konnte man eine gewiſſe Genugthuung | Sc . 
darüber dann daß derselbe Mann, in dem Schießplatze kann man ſich machen, wenn man 
die konſervativen Staatsmänner des Tivolitages 
einen bequemen Handlanger für ihre eigenen poli⸗ 
tiſchen Parteibeſtrebungen erblickten, ſich nunmehr 
in erſter Linie gegen die Junker ſelbſt wendet, die 
ihm nicht beſſer als die Juden erſcheinen. Vor 
1848 hätten die Junker, nachher die Juden die 
produzirenden Stände geſchoren, in deren Intereſſe 
es folglich liege, beide zu bekämpfen. In dieſem 
rückſichts⸗ und gewiſſenloſen Demagogenthum aber 
liegt eine allgemeine Gefahr, die Alle, die es ernſt⸗ 
lich mit dem Vaterlande meinen, zur gemeinſamen 
Abwehr herausfordert. 

— Der Abg. von Vollmar liegt ſehr ſchwer 


fürchten ſteht. Herr von Vollmar reiſte mit ſeiner 
Gattin ohne jeden Aufenthalt von Schweden nach 
München, wodurch fein im Felde 1870 aufgetre⸗ 
tenes Rückenmarksleiden ſehr verſchlimmert wurde. 


K.“ ſchreibt, in ſtändigen Ohnmachten. Die Mit⸗ 
theilung eines Berichterſtatters, daß Herr von 
Vollmar in Zürich anweſend ſei, beruhe auf einem 
Irrthum. 

L Ueber das Probeſchießen, welches auf 
Helgoland während der jüngſten Anweſenheit des 


8 ſollte 
Probeſchießen ſtattfinden, das ſchon ſeit einigen 
Tagen die P 


ublifationsorgan, den Ausrufer, allen Haus⸗ 
beſitzern das Erſuchen zurufen laſſen, um dieſe 
Stunde die Fenſter zu öffnen, damit der Luftdruck 
nicht die Scheiben zerdrücke. 

Dicht neben dem mit 47 Kilogramm Pulver 
geladenen Rieſengeſchütze, auf das ſich alle Blicke 
richteten, ſtand Se. Majeſtät der Kaiſer; weiter⸗ 
hin als Leiter der Kapitänlieutenant von Sem⸗ 
mern, als Thurmkommandeur der Lieutenant zur 
See Schoppe, und ſeitens der Fortifikation der 
Premierlieutenant Nicolai. Vom Kommandoruf 


ein furchtbarer Knall, als berſte die Inſel in zwei 
Hälften, unheimlich ziſchend flog das Geſchoß 
ſeine Bahn, ſchlug in das Waſſer ein, ſuhr wie⸗ 
der heraus und verſchwand alsdann in der Fluth, 
während der Donner der Kanone hoch oben in 
den Wolken ein Echo fand. Vierzehn Kilometer, 
das ſind etwa zwei deutſche Meilen, hatte das 
Geſchoß zurückgelegt! Zehn Minuten ſpäter er⸗ 


erwartete dritte blieb ganz aus. Dieſe Probe⸗ 
ſchüſſe, die nicht, wie der Helgoländer annahm, 
auf Scheiben gerichtet waren, hatten lediglich den 
Zweck, die Feſtigkeit des Thurmes gegenüber dem 
gewaltigen Luftdruck zu prüfen, und es fiel Alles 
zur Zufriedenheit Sr. Majeſtät aus. Auch die 
Sorgen, die man in der That wegen der Häuſer 
und Fenſter gehabt hat, erwieſen ſich als unbe⸗ 
gründet. Auch von der Nordſpitze der Inſel iſt 
nichts abgebröckelt. Im Unterlande hat man von 
beiden Schüſſen gar nichts gehört.“ 
zeigt, daß ſie nicht bles Demagogen, ſondern schrieben: . 
Die in Folge des Zollkriegs über unſere 
S rein 5 2 
gad Verhandlungen einer hier einberufenen, 
zahlreich beſuchten Verſammlung. Es wurde der 
Beſchluß fen 
ae Erfolg rerſpricht. Im Beſon⸗ 
deren wird ſich au 


Soner Stellung bringen wollten. Die heutige Bichlen, uf ran Grund eienr Bec 
ungern und ſchaffe ſich die vom Halſe, die Aung die Hafen läßt ſich noch etwas machen,“ 


ei zu 5 Bu 
A 2 Memeler Hafens ohne alle Schwierig- Poſten verlaſſen mußte, hätte bereits in Peters⸗ 


keit vor ſi f 
i Jahre wieder Uebungen unſeres geſamm⸗ 
den Pagergeſchwaders in Memel ſtatt. Schließ⸗ 
Gwoihaſngebiets der Erwägung empfohlen werden. 
Frankfurt a. M., 10. Auguſt. Die Be⸗ 
rathungen der Konferenz der Finanzminiſter ſind 


€ beutigen Sitzung wurde, wie die offiziöſe 
Defpung lautet, in der Berathung der ſpeziellen 
Vorſchläge zur Deckung der Reichsausgaben 


ſchließt, ie die heutige Geſellſchaftsordnung nicyt und zur Durchführung der Reform fortgefahren. 


und aus Kommiſſaren der Reichsverwaltung zu 


30 Redner zur Sache das Wort ergriffen und offtziös d i ei 
bildenden Kommiſſion zu übertragen. Es ſcheint ke enden ehen aue RR 


alle haben ſich mit einer Ausnahme für eine Er⸗ hier ein ri rüber 
beabſichtigt zu werden, fo weit irgend thunlich, weiterung der Grenzen des gegenwärtigen Stimm⸗ 8 W reiße bein Nami von 
die geſammten Geſetzentwürfe gleichzeitig dem rechts ausgeſprochen. Jedoch handelte es ſich in Marſeille nach Dahomey ab 

Reichstage bei ſeinem demnächſtigen Zuſammen⸗ allen dieſen Fällen nur um die Prinzipienfrage, 0 

treten vorzulegen. und über die Art der Ausdehnung des Stimm⸗ Spanien und Portugal. 

Alle Aeußerungen der Theilnehmer an der rechts herrſcht völlige Ratploſigkeit. Ueber die Madrid, 10. Auguſt. Die Ratifikation des 
Konferenz zeigen, daß dieſelben von den Ergeb⸗ Frage der Baſis der Stimmrechtserweiterung. Handelsvertrages mit Schweden und Norwegen 
niſſen der Berathungen ſehr befriedigt ſind. herrſchen faſt ebenſoviel Anſichten, als es Gruppen it vollzogen worden i 
Ueber die Ergebniſſe wird mitgetheilt, daß über und markante Perſonlichkeiten in der zweiten hol⸗ Gerüchtweiſe verlautet, daß eine Miniſter⸗ 
den Gang der weiteren Vorarbeiten für die ländiſchen Kammer giebt. Unter dieſen Umftänden | frife bevorſtehe; der Kriegsminiſter habe die Ab⸗ 
eventuell dem Bundesrathe zu machenden Vor- iſt es fait ausgeſchloſſen, daß das Projekt der Re⸗ ficht, feine Demiffion einzureichen 
lagen überall ein Einverſtändniß erzielt iſt, insbe⸗ gierung eu bloc angenommen wird, und vielleicht, 5 
ſondere auch hinſichtlich der heute berathenen bevor Sie dieſe Zeilen erhalten, hat Ihnen der 
Frage der eventuellen Beſteuerung des Weines. Telegraph gemeldet, daß der Geſetzentwurf zur 

Prüſung durch einzelne Sektionen zurückgeſchickt 
worden. Dieſe Art des Verfahrens wird bereits 
allein ſchon durch die zahlloſen Amendements zum 
Entwurf der Regierung nothwendig gemacht. Von 
Seiten der Liberalen, der Katholiken, der Radika⸗ 
ebenfalls geſtreift fein. len und der Antirevolutionäre ſind verſchiedene Zu⸗ 

Köln, 9. Auguſt. Seit einiger Zeit iſt man ſätze eingelaufen, welche alle mehr oder weniger 
auf der in der Nähe gelegenen Wahner Halde mit] das projekt des Miniſteriums im Prinzip der 
der Vergrößerung des Schießplatzes beſchäftigt, für] Sache angreifen, jo daß die Annahme eines oder 

' mehrerer dieſer Amendements ſehr leicht den Sturz 
des Kabinets zur Folge haben konnte. Um nun 
die eine oder andere Alternative zu vermeiden, 
werden bereits jetzt Schritte zur Herbeiführung 
eines Einverſtändniſſes gethan. Der Premier⸗ 
miniſter Tack iſt einem derartigen Plan völlig ge⸗ 


neigt, und er befürwortet deshalb auch die Zurück⸗ RL 
1 des Geſetes an ns b die 3 verwaltung hier anweſend, um ſich über das 


Unterdeſſen wird die Seſſion unterbrochen] hieſige Brieftaubenweſen zu informiren. 


5 erſt Bea u September ai er Großbritannien und Irland. 
uſſion des für die politiſche Entwicklung Hollands N = 

jo bedeutungsvollen Projektes wieder aufgenommen. ondon, 10. Auguſt. Unterhaus. Der 
Indeſſen darf nicht verkannt werden, daß die Si⸗ 
tuation trotz der verjöhnlichen Stimmung weniger 
Gruppen im Allgemeinen doch ziemlich geſpannt 
iſt. Eine einflußreiche Partei ſucht der Krone Be⸗ 
ſchlüſſe zu inſpiriren, welche in jeder Beziehung 
ſehr bedauerlich wären. Unter dem Vorwand, daß 
jede Ausdehnung des Stimmrechts unbedingt zum 
allgemeinen gleichen Stimmrecht führen würde, 
und dann dem Beſtehen der Monarchie gefährlich 
werden könnte, ſucht dieſe Partei, die ſogenannte 
fonjervativsfatholiiche, die Krone gegen das liberale 
Kabinet aufzubringen. In unterrichteten parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen ſpricht man ſogar ſchon von 
einer drohenden Miniſterkriſe und einem neuen 
Miniſterium Roell, welches der Reform des 
Wahlrechts allerdings ein ſehr jähes Ende bereiten 


ſchreibt die „Magd. Ztg.“ — wenigſtens 


Dänemark. 

Kopenhagen, 9. Auguſt. Das däniſche 
Marineminiſterium hat in letzter Zeit wiederholte 
Verſuche mit der Abſendung von Be 
mittels Brieftauben anſtellen lafien. So wurden 
neuerdings von dem Vermeſſungsfahrzeug 
„Marſtrand“, welches im Hafen von Masnedo 
liegt, 27 Brieftauben abgelaſſen. Jede Taube 
war mit einer, an das Marineminiſterium ge⸗ 
richteten Depeſche verſehen. Fünf dieſer Depeſchen 
gingen verloren, zwei erreichten Kopenhagen erſt 
am Tage nach der Abſendung, zwanzig wurden 
an dem Tage der Abſendung empfangen. Die 
beiten Tauben brauchten 1°), Stunden, um die 
etwa 14 Meilen lange Strecke zurüczulegen. 
Der ſchwediſche Marine⸗Kapitän Elliot war 
dieſer Tage im Auftrage der ſchwediſchen Marine⸗ 


gefaßt worden, da die ganzen Berathungen nur 
den Charakter eines vorläufigen Gedankenaus⸗ 
tauſches trugen. Die Frage der eventuellen Be⸗ 
ſteuerung der Inſerate ſoll bei den Erörterungen 


vertagt werden, bis die Judenfrage gelöſt 


iſt. Aber in verrückterer und gemeingeſähr⸗ die Summe von drei Millionen Mark vorgeſehen 
iſt. Das Gelände, das ſchon lange für die Schieß⸗ 
übungen unſerer Artillerie benutzt wurde, ſoll bis 
auf 12 000 Morgen ausgedehnt werden; es wird 
daher den gewaltigen Kruppſchen Schießplatz bei 
Meppen an Größe weit übetreffen. Einen Be⸗ 
griff von der rieſigen Ausdehnung des zukünftigen 


was Beſitz heißt, als das hier von einem 


bedenkt, daß ein ganzes Armeekorps auf ihm wird 
manöveriren können. Der Platz wird ſeinesgleichen 
in Deulſchland nicht haben. ü 

Aus Sachjen = Meiningen, im Auguft. 
Eine der letzten Saalfelder Gemeinderaths⸗ 
Sitzungen war nicht beſchlußfähig, da die fünf 
ſozialdemokratiſchen Mitglieder weggeblieben waren. 
Auf einen Bericht des Magiſtrats hat, wie die 
„Frankf. Ztg.“ berichtet, das Staatsminiſterium 
in Meiningen verfügt, daß der Vorſitzende des 
Gemeinderaths in Zukunft alle ohne genügende 
Entſchuldigung ausbleibenden Mitglieder mit 
einer Geldſtrafe belegen ſoll. Der Vorſitzende 
erklärte in der letzten Sitzung demgemäß handeln 
zu wollen. EN 

Dresden, 10. Auguſt. Anläßlich des auf 
den 24. Oktober d. J. fallenden fünſziglährigen 
Militär⸗Dienſtjubiläums Sr. Majeſtät des Königs 
Albert von Sachſen wird auf Befehl des königlich] W. 
ſächſiſchen Kriegsminiſters die Lebeusgeſchichte des] würde. 1 *. 2 
Konigs herausgegeben. Mit dem Verlage des Unterdeſſen kann bis jetzt Beſtimmtes nicht 
Werkes iſt die Hofbuchhandlung von Wilhelm] verſichert werden, und es bleibt vorerſt nichts 
Bänſch in Dresden betraut, mit der Abjajjung übrig, als die weitere Entwickelung der Dinge ab⸗ 
der Kavallerie-Oberſt z. D. Georg v. Schimpff, zuwarten. 
langjähriger Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtät des 
Königs, zuletzt Kommandeur des 1. koniglich 
ſächſiſchen Ulanenregiments Nr. 17 „Kaiſer Franz 
Joſef von Oeſterreich, König von Ungarn“. Außer 
I der Mitwirkung höchſter Perſönlichteiten ſind dem 
VvVerfaſſer, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, 
werthvolle Unterlagen, Korreſpondenzen und viel 
anderes, bis jetzt noch nicht veröffentlichtes Ma⸗ 
terial zur Verfügung geſtellt worden. Das Buch 
ſoll eine Darſtellung der militäriſchen Thätigkeit 
des Königs enthalten, dabei aber auch das Leben 
deſſelben in großen Zügen ſchildern, ſowie 
ein Bild der ſächſiſchen Armee in deu ver⸗ 
ſchiedenen Zeitabſchnitten der letzten fünfzig Jahre 
geben. 


ſei ſomit deren perſönliche Sicherheit verbürgt. 
Die ſchließliche Entſcheidung hinſichtlich derſelben 
werde Gegenſtand der Berathung unter den drei 
Vertragsmächten ſein. 

Der Parlamentsſekretär des Kolonialamts, 
Buxton, erklärte, die Swaziland⸗Konvention ſei 
von Loch noch nicht unterzeichnet worden. Eng⸗ 
land könne die Schutzherrſchaft in Swazi⸗ 
land nicht aufgeben, da es eine ſolche nie ber 
ſeſſen habe. f 
London, 10. Auguſt. Wie dem „Reuter- 
ſchen Bureau“ aus Buenos⸗Ayres“ gemeldet wird, 
ſind die Radikalen in La Plata eingerückt. Der 
Kriegsminiſter del Valle habe die Entwaffnung 
beider Parteien heute angeordnet. Die Radikalen 
forderten die Anerkennung ihrer Regierung, der 
Kongreß verweigere jedoch dieſelbe. Die Mi⸗ 
niſter 73 hierüber . per 8 
>, : gehe das Gerücht von einer bevorſtehenden Mi⸗ 
Frankreich. niſterkriſis. 

Paris, 8. Auguſt. Die franzöſiſche Regie⸗ London, 10. Auguſt. Nach einer Draht⸗ 
rung hat in der jüngſten Zeit einige Rundſchrei⸗ meldung aus Waſhington wird der Aufftand auf 
ben an ihre Präfekten und Sicher heitsorgane er⸗[ Samoa demnächſt den Gegenſtand der Erörterung 
laſſen, die zwar an ſich merkwürdig ſind, aber im Kabinet bilden. Schatzſekretär Greſham werde 
von dem Miniſterpräſidenten nicht Wunder neh- darauf dringen, daß ein amerikaniſches Kriegs⸗ 
men können, „der beim Leſen der berühmten „Ux-|jchiff in den ſamoaniſchen Gewäſſern dauernd 
kunden“ des Negers Norton düster ausrief: „Ha! ſtationirt werde und vorſtellen, Großbritannien 
daß wir nicht in den Zeiten der alten Republik] und Deutſchland dürſten einen ungehörigen Ein⸗ 
Venedig leben! Damals konnte man Verrätherf fluß auf Samoa erlangen, wenn die Regierung 
in der Stille verſchwinden laſſen!“ Herr Dupuy, der Vereinigten Staaten nicht die Macht beſitze, 
der mit dem beſten Marke der Ponſon du Ter- der Autorität ihres Konfuls Nachdruck zu 
rail, Paul Feval, Xavier de Montepin und ähn⸗ geben. 
licher großer Volksaufklärer genährt iſt, kennt die Afrika. 

Verheerungen, welche die Spionage anrichtet. b 1 2 2 
Ihn führt keine Verkleidung, kein falſcher Bart, Das egyptiſche Kriegsminiſterium hat ein 
kein mauerfarbener Radmantel hinters Licht. Er] Kommuniqus veröffentlicht, nach welchem den von 
durchblick alle finſteren Geheimniſſe, alle unter⸗ [der Oaſe Kharget in Aſſint eingetroffenen Nach⸗ 
irdiſchen Schliche und Liſten der Einſchleicher, richten zufolge eine Abtheilung Derwiſche unter 
die Nachts in Frautreich allenthalben auftauchen] dem Kommando von Osman Azraf am 25. Juli 
und in der Duntelheit mit ihren übernatürlichfin die Dafe Bernie abgegangen iſt. Dieſe Ab⸗ 
begabten Augen das arglos ſchlummernde Land theilung kam von Dongola und hatte ſich zuerſt 
beobachten, um am Morgen dem Monſieur de] die Oaſe Salimeg begeben, von wo ſie nach 
Bismarck (warum nicht? für Herrn Dupuy und] der von Bernis abging. Sofort nach Eiutveffen 
Herrn Develle beſteht ja auch noch der Welfen⸗ dieſer Nachricht iſt eine Abtheilung egyptiſcher 
ſonds!) haarllein zu berichten, wie Frankreich ge-] Truppen, beſteheud aus Infanterie, Kavallerie und 
ſchlaen hat. Er weiß, daß Frankreich von denk. Artillerie, don Aſſint nach Girde abgeſeurt wor. 
ſchen Oberſten und Generalen bevölkert it, die den. Eine Abtheilung des ſudaueſiſchen Bataillons 
hier als 8 oder Flickſchuſter beſchäftigt ſind, . n eee Offer 
m Vor r Mobi g verſchwi BIS, Er 
am Vorabend der Mobilmachung verſchwinden haben Kairo am 31. Juli Abends verlaſſen. 

So weit das erwähnte Kommuniqué. Kaire⸗ 


Be am ln Tage vor 1051 verblüfften ehe⸗ 
maligen Bekannten an der Spitze eine i⸗ 4 . i 5 

ang ar n e ner Blättern wird noch berichtet, daß die Der⸗ 
wiſche in einer Stärke von 500 Mann (wie ein 


ſchen Diviſion oder mindeſtens eines Garde: 
Blatt meldet, unter Führung von Osman Digma) 


De wiedererſcheinen. Herr Dupuy 

weiß das alles und er will da endlich Wandel] L . el 

schaffen. Er hat alſo Befehl ertheilt, die Frem- El Wahat erreicht haben. Der Mudir forderte 
telegraphiſch militäriſche Unterſtützung, welche ſoſort 
zugeſagt wurde. Einige Orte wurden bereits 


den jerajenm zu überwachen, die „unter dem Vor⸗ 
wand des Reiſens“ in Bahnhof⸗Warteſäle ein⸗ A ; l > 

| 8 0 von den Derwiſchen geplündert und die Scheikhs 
zu Gefangenen gemacht. 


darnieder, ſo daß das Schlimmſte zu be⸗ 


Schwächezuſtand äußert ſich, wie der „Fr. 


Der Gemeindevorſtand hatte durch ſein 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. Auguſt. Das amtliche Organ 
des öſterreichiſchen oberſten Sanitätsrathes bezeich⸗ 
net die ſanitäre Lage des bſterreichiſch-ungariſchen 
Kaiſerſtaates als eine ſehr eruſte. In Rußland 
breite ſich die Cholera gegen Weſten aus, Galizien 
und die Bukowina ſeien unmittelbar bedroht. 
In Rumänien habe die Seuche Eingang gefunden. 
In Italien ſei die Cholera aus Frankreich, wo 
ſie überwinterte, eingeſchleppt worden. Somit 
ſeien die oſtlichen und ſüdlichen Grenzen in großer 
Gefahr. Die lebhaften Beſorgniſſe würden da⸗ 
durch geſteigert, daß einzelne Auslandsſtaaten 
oft nicht gleich das Auftreten der Seuche bekannt 
geben. Wegen der Gefahr der Einſchleppung der 
Cholera werden ſämmtliche Grenzſtationen der 
Bukowina abgeſperrt. Nur Itzkany iſt offen, 
wo eine ſtrenge Unterſuchung der Reiſenden jtatt- 
indet. ; j 
Von anderer Seite wird hierzu aus Wien 
telegraphirt: Ein Erlaß des Miniſters des Innern 
vom C. d. M. an die politiſchen Landesbehörden 
fordert dieſelben auf, angeſichts der zunehmenden 
Verbreitung der Cholera in mehreren benachbarten 
Staatsgebieten etwa eingeſchleppte Cholerafälle ſo⸗ 
fort zu unterſuchen und geeignete Maßregeln zu 
treffen. Der Erlaß ſchärſt die im vorigen Jahre 
aus Anlaß der Epidemie ergangene Inſtruktion 
ein, namentlich bezüglich der Anzeige von Er⸗ 
kranlungsfallen, der Beſchaffung aller Erforder- 
niſſe für die Spitäler, der Ueberwachung der Ver⸗ 
kehrsanſtalten und induſtriellen Etabliſſements, der 
Aerzte⸗Beſtallung und der Mitwirkung von Bakte⸗ 
riologen bei jeder Landesbehörde. Die amtliche 
„Wiener Abendpoſt“ meldet, daß bei den zwei 
berſonen, welche unter verdächtigen Symptomen 
in Barbarrow und Mituliczin verſtarben, 
eholera usiatica fonſtatirt worden jet. Alle Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln ſeien getroffen. In Cilli (Steier⸗ 
mark) verſtarb geſtern ebenfalls ein aus Ungarn 
geflüchteter Arbeiter an cholera asialica, 

Peſt, 10. Auguſt. Der „Peſti Naplo“ bringt 
eine ſeltſame Enthüllung, wonach die ungariſche 
Unabhängigkeitspartei eine politiſche Kooperation 
mit den ruſſiſchen Pauſlaviſten und deren fran⸗ 
zöſiſchen Freunden verſucht hätte. Das Blatt 
publizirt ſogar eine bezügliche Denkſchriſt. Ein 
ehemaliger Beamter des Wiener Auswärtigen 
Amtes, Namens Rimler, der unfreiwillig feinen 


man in der Ferne nichts. Plötzlich erfolgte 


ein zweiter auf geringere Entfernung, der 


dringen und ſogar den Bahnſteig betreten, 
„hauptſächlich, um die franzöſiſchen Bahnyof⸗ 
und Bahneinrichtungen auszukundſchaften.“ Ein 
anderes Rundſchreiben ſchreibt dieſelbe Ueber⸗ 
wachung für „die Fremden“ vor, „die unter dem 
Vorwande, Schiffer zu fein, die franzböſiſchen 
Flüſſe und Kanäle zu befahren, um auf dieſen 
Waſſerſtraßen zu ſpioniren.“ Dieſe beiden Rund- den Erlaß vom 18. April 1890, ſoweit er ſich 
ſchreiben ſind ſehr lobenswerth und finden hierauf die Heranziehung einzelner Gendarmen durch 
auch allgemeinen Beifall. Vielleicht wird man] die Landräthe bezieht, in feiner Anwendbarkeit 
aber doch bedauern dürfen, daß fie etwas unbe- auf alle Fälle ausgedehnt, in denen eine Gefähr⸗ 
ſtimmt gefaßt ſind. Es iſt nämlich nicht geſagt, dung oder Störung der öffentlichen Ordnung und 
ob ſchon der bloße „Vorwand des Reiſens“ den] Sicherheit, zu deren Beſeitigung die vorhandenen 
Fremden verdächtig macht und Maßregeln gegen] Polizeikräfte nicht ausreichen, eingetreten iſt oder 
ihn veranlaſſen ſoll, oder ob irgend ein nicht an⸗fernſtlich befürchtet wird. l . 
gegebenes Merkmal hinzutreten muß, das dem — Die Verringerung des Grundkapitals einer 
Beamten geſtattet, den Fremden, der reiſt, um zu. Aktiengeſellſchaft durch Amortiſalion von Aktien 
reifen, von dem Fremden zu unterſcheiden, dem aus dem Gewinn hat für die Veranlagung zur 
die Reiſe nur ein tückiſcher Vorwand iſt. In] Einkommenſteuer zur Folge, daß der amortiſirte 
dieſem Zweifel werden Fremde, namentlich] Theil des Grundkapitals bei Berechnung des der 
Deutſche, die ganz ſicher gehen wollen, vielleicht] Aktiengeſellſchaft zu gute kommenden Abzugs von 
gut thun, franzöſiſche Bahnhöfe überhaupt nur 3½ Prozent ausſcheidet. Der im Einkommen⸗ 
mit verbundenen Augen zu betreten. Sie können ſteuergeſetze geſtattete Abzug iſt nur für einge⸗ 
ſich ja von Einheimiſchen an der Hand führen zahltes, alſo thatſächlich vorhandenes und are 
laſſen. Wenn ſie den Führern ein reichliches] beitendes Aktienkapital zu machen. Sofern in 
Trinkgeld ſpenden, fo wird dies von vornherein dem Statut einer Aktiengeſellſchaft die Amorti⸗ 
ein Grund fein, ihren Fall milder zu beurtbeilen. |jation der Aktien in der Weiſe vorgeſehen iſt, daß 
0 Freilich, wenn man dem gegenüber bemerkt, daßſſie nach Maßgabe der verfügbaren Mittel ausge⸗ 
ungariſcher Deputirter, ein bekannter Franzoſen⸗ſes noch einfacher ſei, franzöſiſche Bahnhöſe und looſt und baar heimgezahlt werden, dem Inhaber 
freund, ferner der franzoſiſche Deputirte Pichou Frankreich im Allgemeinen überhaupt zu meiden, aber ein Geuußſchein zu gleicher Höhe mit der 
hätten die wunderliche Verbindung patroniſirt. ſo iſt darauf nur zu erwidern, daß dies in der Beſtimmung ertheilt wird, daß bei Auflöſung der 
Ju ernſten Kreiſen wird die Sache als Farce ber That gleichfalls eine Löſung iſt. Geſellſchaft vor Amortiſation ſämmtlicher Aktien 
zeichnet. Paris, 10. Auguſt. Das „Journal des die Genußſcheininhaber ſich den bereits zurück⸗ 
Debals“ beſtätigt, daß der Liquidator der Panama- empfangenen Kapitalbetrag in Anrechnung bringen 
geſellſchaft, Marquis, bei dem Handesgerichte die müſſen, und daß fie nur mit den Aktionären 15 
Klage auf Rückzahlung von 100 Millionen Franks Superdividenden theilnehmen, ſo haben dieſe 
eingereicht hat, welche die an dem Syndikat für Genußſcheininhaber nicht mehr eine Kapitalein⸗ 
die Emiſſion von Panama ⸗ Aktien betheiligten lage in dem Unternehmen, mit der ſie gleich 2 5 
Inſtitute ſeiner Zeit als Proviſion erhalten Aktionären für die Geſellſchaftsſchulden derhaſte 


Aus Memel wird dem „Berl. Tgbl.“ ge- 


Stettiner Nachrichten. 
gebrochene Nothlage bildete den Ge⸗ Stettin, 11. Auguſt. Der Miniſter des 

Innern hat durch Verfügung vom 31. Juli 1893 
eine Maſſenpetition an den Kaiſer 
ten, da man ſich allein von einer ſolchen 
uch das Vorſteheramt der Kauf⸗ 
ſoweit es ihm nur irgend möglich, 
ine Aenderung und Beſſerung der Ver⸗ 
eizuführen. In der Petition wird 


burg mit General Kirjow verhandelt. Auch ein 


Niederlande. . 
f „9. Auguſt. Die bisherigen Debatten 
über 0 Waßfteſormproſelt des liberalen Miniſte⸗ 
riums Tack in der zweiten Kammer der General: 
ſtände Hollands haben nur wenig Licht über den 


Nachmittag 4¼ Uhr geſchloſſen worden. 


Aus den Provinzen. 
2 : 7 } Ahlbeck, 8. Auguſt. Heute beging Herr 
Engländers Livingſton, ſowie des Amerikaners 1 N bierselbſt nen 78. N 
Stanley, um dann im einzelnen auf die verſchiede Herr Kantor Koch war es, der unſerm Dorfe 
nen Miſſionen, die in Deutſchoſtafrika thätig find, die Initia zum Badeorte gab, indem er, trotz 
einzugehen und deren. Wirken zu ſchildern; es feiner angeſtrengten Lehrerthätigkeit, ſich dazu 
find dies die engliſch⸗kirchliche, die Univerſitäts⸗, verſtand, die nöthige Propaganda auswärts und 
die Londoner, die ſchottiſche und 


ſind. Dieſe Genußſcheine ſtellen hiernach von des zu nennen. Redner ſtreift nunmehr das 
den Aktien weſentlich verſchiedene Betheiligung Wirken des deutſchen Miſſionars Krafft, des 
an der Geſellſchaft dar und ſind jedenfalls keine 
eingezahlten Aktien mehr; der durch die Genuß⸗ 
ſcheine repräſentirte amortiſirte Theil des Grund⸗ 
kapitals ſcheidet, nach Entſcheidung des Steuer⸗ 
ſenats des Oberverwaltungsgerichts, mithin bei 


Petroleum ohne Handel. London, 10. Auguſt. Chili⸗ Kupfer 
Angemeldet: Nichts. ke em per drei Aa 4 62 N 
Regulirungspreiſe: Weizen 155,00, London, 10. Auguſt, 2 Uhr 13 Minuten. 

Roggen 137,00, 70er Spiritus 33. [Kupfer, Chili bars good ordinary brands 

Zr Es Vogel „ 41 ir. 7 Sh. 6d. Zinn (Straits) 81 Yitr, 

Berlin, 11. Auguſt. 2 Sh. 6 a. Zink IT vi. 17 Sh. 6 d. — 

Weizen per Auguſt 157,50 bis 158,00 Mark Blei — Ye. — Sh. — d. Roheiſen 
Mixed numbers warrants 42 Sh. 3 d. 


Berechnung des der Geſellſchaft zu gute kommenden 
Abzuges von 31, Prozent aus. a 
— Bisweilen werden zum Militär⸗ 


deutſche Miſſion. Redner ſchloß mit 
Wunſche, daß es ſich die evangeliſche 
dienſt Ausgehobene in Folge ihrer Ein- Chriſtenheit auch fernerhin augelegen laſſen 
berufung brodlos, da ihre Arbeitgeber ſofort nach möge, thatkräftig mitarbeiten u helfen, 
erfolgter Kenntnißnahme von dieſer Einberufung jeder an ſeinem Theile, an der Ausbreitung des 
es vorziehen, ſich ſchleunigſt nach neuem Perſonal Evangeliums unter den Heiden. Die von ihm 
umzuſehen, um ſpäter deswegen nicht in Ver⸗ vorgeſchlagene Reſolution, nach welcher die Ver⸗ 
legenheit zu gerathen. Es fällt den demnächſtigen ſammlung zunächſt den Werth der großen Opfer 
Rekruten unter der jo gegen ihren Willen ge⸗ anerkennt, den die engliſche Miſſion gebracht hat, 
zeitigten Ruhepauſe oft genug ſchwer, bis zu und nach welcher die zuverſichtliche Hoffnung aus⸗ 
ihrer Einſtellung beim Truppentheil inzwiſchen geſprochen wird, daß fie, die engliſche Miſſion, 
Verdienſt oder Beſchäftigung zu erhalten. Für] das Werk weiter führen werde, ſowie daß die 
dieſe giebt es in ſolchem Falle einen immerhin Verſammlung weiter der deutſch⸗evangeliſchen 


endlich die bei 


den Einwohnern zu machen. Auch in 


dem den Badeverhältniſſen wußte er die Leitungswege 


anzugeben, in deſſen Bahnen ſie ſich heute noch 
bewegen. Die größte Anerkennung gebührt ihm 
für ſein ſtilles, frommes Wirken in der Gemeinde, 
ſowie als Leiter des kirchlichen Geſangvereins. 


Laundwirthſchaftliches. 

(Preis ausſchreiben.) Im Auftrage 
des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, Do⸗ 
mänen und Forſten ſchreibt die königlich techniſche 
Deputation für das Veterinärweſen folgende Preis⸗ 


per September⸗Oktober 158,50 Mark, per Oktober⸗ 
November 159,75 Mark. 

Roggen per Auguſt 141,50 bis 142,00 
Mark, per September⸗Oktober 142,75 Mark, per 
Oktober⸗ November 143,25 Mark. 


Spiritus loko 70er 34,80 Mark, per 


Auguſt⸗September 70er 33,50 Mark, per September 
Oktober 70er 33,70 Mark, per November⸗ 
Dezember 70er 33,80 Mark. 

Hafer per September⸗Oktober 157,00 per 
April 148,00 Mark. i 


rants 42 Sh. 4½ d. 


Mais per September⸗Oktober 113,75 Mark, 
per November⸗Dezember 115,50 Mark. 


Glasgow, 10. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 


Glasgow, 10. Auguſt. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 335 743 
Tons gegen 410249 Tons im vorigen Jahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 67 gegen 76 im vorigen Jahre. 

Newyort, 10. Auguſt. (Anfangskourſe.) Pe» 
troleum. Pipe line certificates per Auguſt —. 
Weizen per September 69,12. 


Rüböl per September⸗Oktober 47,30 Mark, ET ieee 


" 


rettenden, meist nicht gekannten Ausweg, denn die Miſſion es zur Pflicht macht, eifrigſt in die aufgabe aus: per April⸗Mai 48,40 Mark. Bank weſen. 

Militär⸗Erſatz⸗Inſtruktion beſtimmt, daß derjenige, Arbeit einzutreten und mit dem Dank gegen Gottes Der Stoff, durch welchen die Anſteckung bei Petroleum per Auguſt 19,20 Mark. Paris, 10. August. Ban kaus wei 

welcher ohne fein Verſchulden wegen ſeiner Aus⸗ Gnade rüſtig weiter zu arbeiten, wird nach kurzer der Maul⸗ und Klauenſeuche vermittelt wird, iſt r eee Haarvorrath in Gold Frants 1 117077 58 

ler En REN. 1 Ay feine 5 . . fand ein ge⸗ bis jetzt ey eig Es wird nunmehr ein Preis Verlin, 11. Auguſt. Schluff-Kourſe. Abnahme 2 924000 RS 

ofortige Einſtellung zum Miliärdienſt beantragen.) meinſchaftliches Mittageſſen ftatt. von 3000 Mark für die Entdeckung deſſ el; PB STH : — N A 3 ER TA 

kann. ‚ 1 Nachmittags um 3 Uhr wurde auf dem Julo geſetzt. Der De bat die Aufgabe nicht , Er en ne: Franks 1275 138 000, 
— Bezüglich der ſelbſtändigen Veranla⸗ ein Volksmiſſionsfeſt abgehalten, welches vom nur den gefuchten Stoff unter Anwendung der Pom went. , ol abeit 78.0 r 


gung von Kindern des Haushaltungsvor- herrlichſten Wetter begünſtigt war und ſich einer 


für derartige Unterſuchungen gebräuchlichen, 


Pomm. Pfandbriefe 31 % 90,60 


Italieniſche Rente 86,80 Neue Dampfer⸗Compagnie 


Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 
Franks 542 172 000, Abnahme 108 803 000. 


ſtandes und anderer Angehörigen zur Theilnahme von über 3000 Perſonen zu erfreuen eventuell neuer Methoden zu ermitteln und ihn unde. Gelernte big. 9 i a Notenumlauf Franks 3412 30 
Einkommenſteuer iſt ſowohl im Geſetz wie hatte. e womöglich zu iſoliren, ſondern auch die Wirkſam⸗ Me er mon 94,30 ae e en 1 92000 ö Franks 3 412 309 000, Abnahme 
in der Ausführungsanweiſung in nicht mißver⸗ Auch dieſes Feſt wurde von Herrn Superint. keit deſſelben durch entſcheidende Thierverſuche zu Seroſſche 5% Rente 1400 Me 155,50 Laufende Rechnung d. Priv. Franks 385 636 000, 


ſtändlicher Weiſe zum Ausdruck gebracht, daß dem Friedemann geleitet. Herr Superintendent 
Einkommen des Haushaltungsvorſtandes das Ein⸗ Hoppe ⸗ Hanshagen hielt die Predigt über 


erwetſen. Der ſchriftlichen Darlegung find die 
nöthigen Beläge, wie mikroſkopiſche Präparate, 


Griechiſche 5% Goldrente 82,60 
Ruſſ. Boden⸗Eredit 4½0% 101,1 
do. von 1880 98,20 


4% Hamb. Hyp.⸗Vank 
b. 1900 unt. 103,00 


Zunahme 434000. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 176 226 000, 


kommen der Angehörigen der Haushaltung zuzu⸗ Apoſtelgeſchichte 16, 9—10. Auf die Frage, was Kulturen, Verſuchsprotokolle u. ſ. w. beizufügen. re 6% Goldrente 58,40 el usb - e 00 
rechnen ſei, ſofern die letzteren nicht ſelbſtändig zu|uns dazu treiben ſolle, herüberzukommen und zu Vor Ertheilung des Preiſes hat der Bewerber Te a a 11145 Ultimo⸗Kourſe: Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 296 160 000, Ab⸗ 
Nute m ſind, hal en N dann er 5 5 gab der Sei 2 2 82 98 eine etwa G Demonſtration der be⸗ do. 1 918,75 Disconro-Sommandit  17440| nahme 1912 000 e 
ändig zu veranlagen ſeien, wenn fie ein der Ver⸗ Textes eine vierfache Antwort: 1. der Heiden weiſenden Experimente vor einer von der unter-| Matienalppp-srein ar erline Handels⸗Geſellſch. 11,60 e Diskont⸗Erträaniſſe Franks 2746 
fügung des Haushaltungevorſtandes nicht unter⸗ Noth, 2. der Liebe Gluth, 3. des Herrn Gebot, zeichneten Deputation zu wählenden Kommiſſion e 64004 1024 Sean Gt, ne ahn e Franks 2 746 000, 
g m ; 5 Tor 80 8 N 1 5 do. 0 0 | Bog me 28 z 

liegendes Einkommen aus eigenem Erwerb —|4. des Glaubens Muth. Nach der warmen, tief zu geben. Die Bewerbungsfchriften find bis zum z op AB. 400% % La lte ahlfabrit er Verhältniß des Baarvorraths zum Noten 


mit Ausſchluß der Beihülfe in dem Geſchäft des zu Herzen gehenden Predigt, trug der Frauen⸗ 
Haushaltungsvorſtandes — oder aus anderen dorfer Schülerchor in wohlgelungener Weiſe einige 
Bei der Nachſeier ſprachen 


30. Juni 1894 an die königliche techniſche 
Deputation für das Veterinärweſen im Miniſterium 


V.— VI. Emiſſion 11 3,00 
Stett. Vulc.⸗Act. Litix. B. 108,20 
Stett. 9 Ic. Prioritäten 183,60 


Horpener 151,00 
Hibernig Bergw.⸗Geſellſch. 109,40 
Dortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 50,50 


umlauf 87,68 Prozent. ' 


Quellen beziehen. Ein Einkommen aus Thätig⸗ Geſangsſtücke vor. für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten zu Stett. Weaschinend, Aufi. Oſpreuß. Südb 69,25 2 

keit in der Wirthſchaft oder dem Gewerbe des noch die Herren Graf Ziethen⸗Schwerin, Miſſions⸗ Berlin einzureichen. Die Verkündung Ya vormDiöler l Wertes Aa. 1 Zoe d e e 

Haushaltungsvorſtandes kann als der Verfügung] Superintendent Merensky, Superintentent Petrich, Urtheils erfolgt am 1. Januar 1895. Jede Be⸗ Ye 6% Srioritäten 135,60 Dainjerbapn 75 2 197000 ; g . 

des Haushallungsvorſtandes nicht unterliegendes Rentier Andrae, Paſtor Fürer und Superintendent werbungsſchriſt muß leſerlich geſchrieben und in Petersburg kurz 21026 Nordbeutſcher vlovd 114,00 Note mlauf Pfd Sterl. 27 066 000, Abnabn 

Einkommen nur nach Entſcheidung des Steuer- Friedemann. Unter Abſingung des Chorals: deutſcher Sprache abgefaßt fein. Sie iſt mit Lenden ns Se 42,10 Ne 94000 Pfd. Sterl. 27 „Abnahme 

ſenats des Ober⸗Verwaltungsgerichts dann gelten, „Zieht in Frieden Eure Pfade“, traten die Theil⸗ einem Motto zu verſehen und dieſes auf dem Tendenz: ſchwach. Ban 00 Pfd. Sterl. 25 232 000, Abnahme 
a 855 2291 000. 


fofern dafür Gehalt oder Lohn in baarem Geldeſ nehmer den Weg nach den Schiffen an. 
und nicht nur ein Taſchengeld gewährt wird. * Im Konzerthausgarten veranſtaltete geſtern 
— In der geſtrigen im Saale der Randower] Abend der Süngerchor der Stettiner Hand⸗ 


Molkerei abgehaltenen General⸗Verſammlung der[werker ⸗Reſſource (Dirigent Herr F. f 5 a - 
dee 5 5 1 Sn Wee uni Wale ver bete Boral . Ä•1g gu. deute 2... | 80% 5005 u „ 
ung kamen zunächſt einige geſchäftliche Mit⸗ Herr F. OB 17 i ; 86½% Rente RN er 99.02½ 99,05 S 37 7 

pr ne zur 3 Be 1 und Inſtrumental⸗Konzert, das ſich Werwisebte Nachrichten. . Italieniſche 5% Rente. 8635 86 12 ½ b 4575 00 e eee e 
Vorſitzende, Herr Krauſe, Bericht über den im eines außerordentlich zahlreichen Beſuches zu er] n. Vom 1. bis 14. November d. J. findet 4% Angar. Goldrente . | 9418 | 9425 Notenreſerve Pfd. Sterl. 12 769 000, Abnahme 
Juni in Metz stattgefundenen 20. deutſchen Gaſt⸗ freuen hatte. Die Artilerie-Stapelle zeigte in den IN Hannover die erſte allg. deutſche Sportartikel u, Orient du 1 8 9870 9870 2358000 d. 1 „ 
wirthstag, dem er und Herr Detloff als Delegivte | zum Vortrag gebrachten Orcheſterſtücken, wie auch Ausſtellung ſtatt. Diejelbe umfaßt folgende Ab⸗ 4% Nuſſen de 1889. ... ee eiern e d. Sterl. 13 104 000 
beigewohnt haben Cs Winde zu weit führen, durch Begleilung verfcievener Chorliever, daß ſie tbeilangen dem und Fabrſport, Sago-, Schieß, 4% Sud anger. oieine 02.5 | 02775 | Abnahm „ N 
wollten wir hier näher auf die dort geführten] hochgeſpannten Anforderungen zu entſprechen ver⸗ und Hundesport, Rapfahrſport, Bergsport und Converk. Türken 4 2203 | 2202 ½ Pro nt Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
Verhandlungen eingehen, da dieſelben doch nur fir | mag. Beſonders lebhaften Beifall fanden das Touriſtik, Turnſport, Fechtſport, Athletit, Kegel- Türkiſche Looſſ e 86,00 86,0 43 5 ei 46% in der Vorwoche N 
die Intereſſenten Werth haben, allgemein dürften „Wanderlied“ von Schubert, die „Lohengrin⸗ ſport und Spielſport, Waſſerſport, Eislauf -, 4% privil. Türk.⸗Obligationen . . 459,500 450,00 Cleari gege ſe Unlſatz 103 Mill E en die ent⸗ 
jedoch einige ſtatiſtiſche Nachrichten über den Fautaſie“ von Schreiner und die Beethovenſche Schnee⸗ und Rollſchuhſport, Fiſchereiſport, photogr. | Franzoſen 626,25 ¼ 630,00 a Woche des vori 7 = 1 
deurſchen Gaſtwirthsverbaud intereſſiren. Derſelbe „Fidelio⸗Ouverture“. Der vokale Theil des Kon⸗ Amateurſport, Brieftauben⸗ und Geflügelſport, Lombarden V 222,50 ge wel gen ahr ger 
umfaßt gegenwärtig 202 Vereine mit über 17000 [zertes wurde eingeleitet durch einen Männerchor div. auf Sport bezügliche Einrichtungen, Gegen» | Banque 0 1 8 568.00 | 569,00 SE 
Mitglieder, und werden von ihm alle Fragen, mit Orcheſter von Kösporer: „Sängers Gebet“ ſtände 2C, ö Dei der großen Bedeutung, die ” ce Aris 611 00 5 25605 ieee eee eee eee GET dnl 
welche für den Gaſtwirthſtand von Wichtigkeit] und ſchloſſen ſich an dieſes ernſter gehaltene Ton⸗ Panneder für die Entwicklung des Sportweſens Orea toncier 962.00 W 
ſind, zur Berathung herangezogen und Alles aufe ſtück drei Chorlieder von leichterem Charakter in hat und dem 5 0 FOROMDENDERTEDE an dieſem „ mobile | we Waſſerſtand. 
geboten, um den deutſchen Gaſtwirthſtand vor gleich vortrefflicher Ausführung an. Auch der Platze, dürfte kaum eine andere Start beſſer für] Meridional⸗Aktle nn 597.00 | 593,00 Stettin, 11. Auguſt. Im Hafen + 2 Fuß 
allen ungerechten Belaſtungen zu bewahren. Die letzte Theil brachte noch einige ſchöne vokale Dar⸗ eine ſolche Ausſtellung geeignet ſein. Wie wir] Rio Tinto⸗ Aktien 625,00 338,10 0 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 9. Zoll 
Verbandskaſſe hat bereits einen Beſtand von bietungen und wurde auf vielſeitigen Wunſch noch hören, wird der Ausſtellung aus den Kreiſen des] Suezkanal⸗Aktienn 2665,00 1.656,00 = 5,57 Meter. 
27 581,25 Mark. Um den Werth aller für das Beſchnitts „Oſſian“ vorgetragen. Den Schluß bil- hohen Adels, der geſammten Sport⸗ und Ges|Uredit Lvonnais 767,00 | 776,00 — — 
Gaſtwirthsgewerbe wichtigen neueren Erfindungen dete ein großes Schlachten⸗Tongemälde, das en ee EN a Re ee e 2 5 e 
PER“ 1297 2 * 0 8 . 8 An⸗Tabacs Ottouůuũnʒnn .. 0 A . 
ne een eee eee melbmugen. va, ‚daß ber Schlagen für bie- Wechsel auf deutfce lee „ . 12506, 124% Telegraphiſche Depeſchen. 
Prüfungstommifjion, welche im vorigen Jahre * Bor einigen Tagen erſchien im Geſchüft ſeiben auf den 3) Auguſt d. ds, ſeſtgeſest ist. Sean mu Alba 8 25.2% 25.52 ( Wien, 11. Auguſt. Das Kriegsminiſterium 
10 ordentliche und 8 außerordentliche Sitzungen von Hermann Saran am Königsther ein an- Die Ausſtellung wird vorausſichtlich eine außer ⸗] Wechſel Amſterdam z.. 206,12 200,12 hat an alle Armeekorps, an die Diviſions⸗ und 

i bei welcher 44 Gezenſtände zur Pri- ſtändig gefleiveter Mann, kaufte ein Motigbudy|dewöhnlich glänzende werven, wesyalb wir Frennveſ . Mien .. 199,50 199,75 Brigade⸗Kommandos einen Reſervatbefehl erlaſſen, 
abhielt und 0% welcher 2 0 | Di 1 7 für 15 Pfennig und bat, ihm ein 20⸗Markſtück der Sache ſchon heute auf dieſelbe aufmerkſam Madrid k 417.00 | 417,00 a ien 1 no Zus 

a * i 8 5 ; € 5 r ne ee 8 . ER be 2 

e e e ee eine eiſpri⸗ zu wechſeln, welchem Anſuchen auch entſprochen machen. Das Ausſtellungsbureau befindet ſich in Comptoir d Escompte, neue. —— 481,00 nach welchem den Mißhandlungen ven Mau 
liche Thätigkeit und ift dabei beſonders die Theodor] Wurde. Als das Wechſelgeld aufgezählt auf dem Hannover, Goetheſtr. 17. e Ba eee 107,00 106,20 Lichaften auf das ſtrengſte zu begegnen ſei und in 
Müller⸗Stiftung hervorzuheben, welche bereits ein Ladentiſch lag, verlangte der Kunde, der das Frankfurt a. M., 7. Auguſt. Das weib⸗ 8% Russen „ 78780 7005 ledem einzelnen Falle, ſelbſt wenn der Schuld- 
Vermögen von 69 029,58 Mart aufweiſt. Erheb' Goldſtück in der Hand hielt, Brieſpapier, und liche Gigerl iſt da! — fo ſchreibt das „Frank- Privaldistont . fe 2½ tragende nur ein Unteroffizier iſt, dem Kriegs 


während ihm dies gegeben wurde, ſteckte er das 
Kleingeld ſammt dem Goldſtück ein und verließ 
eiligſt den Laden. Vermuthlich handelt es ſich 
hier um denſelben Schwindler, der ein ähnliches 
Kunſtſtück in letzter Zeit in verſchiedenen Ge⸗ 
ſchäften zur Anwendung brachte. 


liches hat auch der Verband auf dem Gebiete des 
Lehrlings⸗ und Dienſtbotenweſens geleiſtet und iſt 
dadurch den Intentionen der Regierungs⸗ und 
Gemeindebehörden vollauf entgegengekommen. Im 
vergangenen Jahre wurden 405 Lehrbriefe an 
Kellner und Köche ausgegeben, weiter wurden an 
Treudienende, die über 3 Jahre hinaus den Mit⸗ 
gliedern des Verbandes gedient haben, 580 Aus⸗ 5 
zeichnungen verliehen, darunter 115 ſilberne Me⸗ Elyſium⸗Theater. 
daillen und 26 Gedenkblätter für 10jährige treue Nacht war's! In den Straßen Stettins 
Dienſte, womit im Falle der Erwerbsloſigkeit ein war bereits die ortsübliche, nur durch einige 
Anrecht auf Unterſtützung aus der Theodor] jpärliche Gasflammchen unterbrochene Dunkelheit 
Müller⸗Stiftung gewährt wird. Im vergangenen eingetreten und nur noch wenige Minuten fehlten 
Jahre hat aus den Mitteln dieſer Stiftung be⸗ an Mitternacht, da — ſenkte ſich geſtern Abend 
reits ein Treudienender durch Bewilligung einer fim Elyſium⸗Theater erſt zum letzen Male der 
jährlichen Rente unterſtützt werden können. Aus Vorhang, nachdem nicht weniger als 10 Akte auf 
all dieſem iſt zu erſehen, daß der Verband be⸗ der Bühne abgeſpielt waren. Wir laſſen es dahin 
müht iſt, die Intereſſen ſeiner Mitglieder nach] geſtellt, ob dabei die Auſtrengung für die Dar⸗ 
allen Seiten zu vertreten und gerade in der gegen⸗ ſteller, oder für das Publikum eine größere war, 
wärtigen, für den Gaſtwirthsſtand in ſteuerpoliti⸗ ſicher iſt, daß das Gebotene faſt zu viel war und 
ſcher, wie gewerklicher und wirthſchaftlicher Be- das eine ca. 5 Stunden wahrende Vorſtellung 
ziehung ſehr mißlichen Zeit ſei es Pflicht jedes ſchließlich ermüdend wirkt. Aber die geſtrige 
Gaſtwirths, die Beſtrebungen des Verbandes zu„Doppel⸗Vorſtellung“ betraf einen Ausnahmefall, 
unterſtützen. je galt dem Benefiz eines verdienſtvollen Mit⸗ 
Es folgte ſodann der Kaſſeubericht, darnach gliedes, des Herrn Schumacher, und hat ihren 
betrugen die Einnahmen der hieſigen Gaſtwirthe⸗ Zweck erfüllt, denn ſie brachte dem Benefizianten 
Innung im letzten halben Jahr 384,01 Mark, die ein volles Haus und das Publikum befand ſich in 
Ausgaben 230,0 Mark, ſo daß ein Beſtand von heiterſter Stimmung. Zur Aufführung gelangten 
153,51 Mark verblieb. Die Sterbekaſſe hat einen die beiden, je 5 Akte umfaſſenden Schwanke 
Beſtaud von 1439,35 Mark, j die Vereinskaſſe „Krieg im Frieden“ und „Reif⸗Reif⸗ 
von 140,2 Mark. Das diesjährige Porzellan⸗lingen“. In erſterem Stück hatte Herr Hof 
ſchießen ſoll am 24. d. Mts. auf dem Julo abge ſchauſpieler Sachs die Partie des „Reif⸗Reiſ⸗ 
halten werden. — Bei der Neuwahl des Geſammt⸗ lingen“ übernommen und beſtätigte derſelbe die 
vorſtandes wurden gewählt: für die Innung: die gute Anſicht, welche wir bereits bei dem einmali⸗ 
Herrn R. Detloff zum Vorſitzeuden, C. Papke und gen Gaſtſpiel des Herrn im Bellevue⸗Theater 
Hildebrand zu deſſen Stellvertreter, H. Hoppelansgeiprochen ; fehlte feinem Reif im erſten At 
zum Kaſſenführer, und Huthmacher, Bromſer, auch etwas zu der humorvollen Schneidigkeit, jo 
Spickermann, H. Krauſe, Boſſomeier, H. Hilde⸗ entſchädigte in den ſpäteren Auftritten deſto mehr 
brandt und Pabſt zu Beiſitzeru; für den Verein durch fein flottes Spiel und erntete er lebhaften 
wurden gewählt: die Herren C. Krauſe als Vor- Beifall. Solcher wurde auch in reichem Maße 
ſitzender, Spickermann zum ſtellbertr. Vorſitzenden, dem Benefizianten zu Theil, welcher den ſchüchter⸗ 
W. Schmidt zum Kaſſenführer, Huthmacher und nen Apotheker Hoffmeiſter gab. Weiter verdient 
Rothe zu Schriftführern, Nemitz und Kiwning zu von den Herren noch beſonders Herr Schu y hervor⸗ 
Beisitzern und Knappe und Boſſomeier zu Kaſſen⸗ gehoben zu werden, welcher den „Kurt v. Folgen“ 
Reviſoren. friſch und liebenswürdig zeichnete, ebenſo war Herr 


verſiegelten Briefumſchlage, welcher den Namen 
und die Adreſſe des Verfaſſers enthält, außen zu 
wiederholen. 


jurter Journal“. Mit eigenen Augen haben wir 
es geſtern Nachmittag ua 3 Uhr auf der Straße 
gejeyen. Das Herrenhütchen kokett auf dem nicht 
übel geformten Kopf, geſtarttes Herrenhemd, natür⸗ 
lich farbig, Herrengurtel ueueſter Mode, natürlich 
zleichfalls farbig, Stehkragen, ſelbſtgeſchlungene 
Herrenkravatte, bis zu den Knieen reichendes 
ſchwarzes Herrenjackett, ſelbſtverſtändlich ohne 
legliche Spur von Taille, dafür aber mit finger⸗ 
breiten Nähten, eine fauſtgroße weiße Roſe im 
Knopfloch des linken Rockauſſchlages, Schnabel⸗ 
ſchuhe, und die Krone des Ganzen — in der 
weißbehandſchuhten Rechten einen zierlichen Spazier⸗ 
prügel —, fo ſtieg „Gigerl teunumus'“ mit lan⸗ 
gen Gigerlſchritten und im vollen Bewußtſein 
ſeines impoſauten, unwiderſtehlichen Emdruckes, 
die Zeile entlang und bog am „Safe Bauer“ in 
der Schillerſtraße ein. Mehr erſchreckt als er— 
ſtaunt blickten die Paſſanten dem Prachtexemplare 
nach. Am Wege aber ſtanden zwei mannliche 
Kollegen, die vor Neid erblaßten. 


Schwerin, 10. Auguſt. Auf Denunziation 
eines entlaſſenen Schaffuers ſind 19 Beamte der 
Friedrich⸗Frauzbahn wegen Ulnregelmaßigteiten 
vom Dienſt ſuspendirt, gegen 7 Schafſner in 
wegen Schwindels mit Fahrkarten Unterſuchung 
eingeleitet worden. 


Paris, 10. Auguſt. In Noyan wurden 
ſämmtliche Baracken des Jahrmarktplatzes durch eine 
Feuersbrunit zerſtort; die Meuagerie Pezon 
wurde mit allen Thieren ein Raub der Flammen. 


Rom, 10. Auguſt. Auf der Strecke 
Treviſo⸗Bellimo eutgleiſte heute ein Eiſenbahnzug; 
die Maſchine ſtürzte in den Piavefluß, wobei der 
Lokomotioführer getodtet und der Heizer todtlich 
verletzt wurde. 


Borſen⸗Berichte. 
Stettin, 11. Auguſt. Wetter: Schön. — 
Temperatur + 17 Grad Reaumur. Barometer 
40g Millimeter. — Wind: O 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 


A ämarkt. 


Paris, 10. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Träge. 


Damburg, 10. Auguſt, Nachmittags 3 Ubr. ' 


Kafſee. (Nachmittagsbericht. 
Santos per September 7600 Be gene 
43,50, per März 72,00, per Mai 71,25. — 
Kaum behauptet. f 
Hamburg, 10. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) N. ben⸗ 
Rohzucker 1. Produtt Baſis 88 Prozent Yiende 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Auguſt 16,20, per September 15,82"/,, per 
Oktober 14,20, per Dezember 13,97½¼. — Still. 
Bremen, 10. Auguſt. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
der Bremer Petroleum -Borſe.) Faßzzollfrei. 
Ruhig. Loko 4,50 B. — Baumwolle ſtetig. 
Peſt, 10. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, ver 
Herbſt 7,54 G., 7,55 B., per Frühjahr 7,93 G., 
%% B. Hafer per Herbſt 6,44 G., 6,46 B. 
Mais per Auguſt⸗September 4,80 G., 4,85 B., 
per Mai⸗Juni (Ido) 5,17 G., 5,18 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 16,13 G., 16,25 B. 
— Wetter: Schön. 
Aumſterdam, 10. Auguſt, Nachmittags. 
Be en 5 November 169,00, per März 
5,00. — Roggen per Oktober 115 er 
März 110,00. — Rüb ol per Mai 3 
Amſterdam, 10. Auguſt. Java⸗Kaffee 
good ordinary 51,50. 
Amſterdam, 10. Auguſt. 
54,75. 

Antwerpen, 10. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 11,87 bez. 
u. B., per Auguſt 11,87 B., per September 
11,87 B., Dezember 12,00 B. Ruhig. 

Antwerpen, 10. Auguſt. Getreide ⸗ 
Weizen flau. Roggen ruhig. 
Hafer weichend. Ger ſte flau. N 

Paris, 10. Auguſt, Nachm. Getreide: 
markt (Schlußbericht). Weizen ruhig, per 
Auguſt 20,90, per September 21,10, per 
September⸗Dezember 21,40, per November⸗Fe⸗ 
bruar 21,60. Roggen ruhig, per Auguſt 13,40, 


Bancazinn 


U 


Portefeuille Pfd. Sterl. 24 263 000, Abnahme 
262 000. 5 


miniſterium direkt Bericht zu erſtatten. 

Prag, 11. Auguſt. In der geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung der Zucker Raffineure wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Preis der Raffinaden mit 42 ab 
Fabrik oder 421, Fl. ab Prag in ſolange auf⸗ 


recht zu erhalten, als die alten Vorräthe nicht 


gänzlich aufgebraucht. 

Peſt, 11. Auguſt. Geſtern Abend wieder⸗ 
holten ſich die Tumulte in Großwardein und es 
mußte Militär sinfchreiten. Die Menge warf 
Raketen gegen die Kavallerie, ſo daß die Pferde 
ſcheu wurden und eine Panik entſtand. Die 
Ruhe konnte erſt ſpät in der Nacht hergeſtellt 
werden. 

Paris, 11. Auguſt. Einer Beſtimmung des 
Miniſters zufolge hat der Dampfer „vibau“, 
welcher geſtern mit dem General Dodds an Bord 
nach Dahomey abgehen ſollte, ſeine Reiſe um 
acht Tage verſchoben. 

Die Vereinigung der republikaniſchen Jour⸗ 
naliſten hat geſtern den Beſchluß gefaßt, eine 
Deputation an den Miniſter Develle zu ſenden 
und von ihm Erklärungen über ſeine Aeußerung 
zu verlangen, „er wiſſe, daß mehrere Blätter von 
Fremden ſubveutiouirt ſeien“. Auch die Direktoren 
aller größeren Blätter find zu einer Berathung 
zuſammengetreten. 

Dueret und Norton haben Berufung gegen 
das Urtheil des Aſſiſenhoſes eingelegt. 

Die Regierung hat beſchloſſen, den Präfekten 
des Nord» Departements, welcher die Kandidatur 
Clemenceau's zu auffallend begünſtigt, auf drei 
Monate in Urlaub zu ſchicken. 

London, 11. Auguſt. Zwei Anträge, welche 
Sir James eingebracht hat, wurden trotz Wider⸗ 
ſtandes der Nationaliſten vom Unterhauſe ange⸗ 
nommen; dieſelben wollen, daß die Habeas corpus- 


+ Am geſtrigen Tage feierte der pom-[Solvin ein recht ergotzlicher „Stadtrach gramm tote 100,00 — 45,00, per Auguſt 15% [per November⸗Februar 14,40. Mehl beh., per Acte vom Vizelonig aufgehoben werden tonne, 
merſche Provinzial⸗Verband zurſ Henkel“. — Herr Schybilsti hat vor wenigen |nom., per Auguſt⸗September — bez., per Sep: Auguſt 44,00, per September 45,10, per Sep⸗ wenn Irland theilweiſe als aufſtändig bezeichnet 


Beförderung der Miſſion unter den Tagen in einem an uns gerichteten Briefe ver- 
Heiden fein Jahresfeſt. Zugleich warf ſichert, daß er ein Künſtler jei, den Beweis hier⸗ 
damit die General⸗Verſammlung verbunden. Um] für hat aber auch ſeine geſtrige Leiſtung als 
10 Uhr Vormittag fanden ſich die Mitglieder „Rentier Heindorf“ nicht gebracht. Die Damen⸗ 
und zahlreiche Freunde im „Kaiſeradler“ zu einer rollen waren recht glücklich beſetzt, nur Frl. 
Konferenz ein, welche von Herrn Superintendenten Waehr wollte es als „Ilka“ nicht gelingen, 
Friedemann⸗Greifenberg durch Verleſung durchweg ungariſchen Dialekt beizubehalten, wie 
der letztſonntäglichen Epiſtel eröffnet und geleitet überhaupt die Rolle ihrem Charakter nicht ent⸗ 
wurde. Zunächſt wurden geſchäftliche Angelegen⸗ f 5 5 
heiten erledigt. Der Bericht über die Thätigkeit Im „Reif⸗Reiflingen gab der 
im vergangenen Jahre weiſt bei reger Arbeit ein Benefiziant den Titelhelden und erwies ſich auch 
erfreuliches Wachſen auf. Alsdann erhält Herr darin als geſchickter Darſteller, eine treffliche 
Miſſions⸗ Superintendent Merensky das Wort Partnerin fand er in Frl. Waehr als lebens⸗ 
zu ſeinem Vortrage über „Die evangeliſche luſtige „Priska“, weiter traten die Herren 


tember⸗Ottober 100,0 bez., per Oltober⸗ November 
107,00 B., 106,50 G., per November-Dezember 
158,50 bez., per April⸗Mat — 

Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 
lolo 152,00 137,00, per Auguſt 13% nom., 
per Auguſt⸗ September —,—, per September⸗ 
Oktober, geſtern Nachmittag 130,00 bez., 187,00 
bis 138,50 — 138,20 bez., per Oktober November 
139,00 bez., per November⸗Dezember 140,00 B., 
140,00 G. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko alter 


pomme rſcher 164,00 170,00, neuer pommerſcher 


150— 160. 
Gerſte ohne Handel. 


tembers Dezember 45,70, per November⸗Februar 
40,0. Nubeo beh., per Auguſt 57,00, per 
September 57,25, per September⸗Dezember 57,75, 
per Januar⸗April 58,75. Spiritus beh., 
per Auguſt 40,00, per September 42,75, per 
September⸗Dezember 42,00, per 
42,00. — Wetter: Schwül. 

Paris, 10. Auguſt, Nachmittags. Roy⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loto 41,25 
bis ——. Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Auguſt 43,62½, per Septem⸗ 
ber 43,45, per Oktober⸗Dezember 41,00, per 
Januar⸗April 41.37½. 

Havre, 10. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


werde. | 
Die Zeitung von Newceaſtle berechnet die 


Verluſte, welche die Arbeiter und Bergwerks- 
beſitzer durch den Streik erleiden, auf. wöchentlich 


Januar⸗April 37½ Millionen. 


Malta, 11. Auguſt. An Bord eines 
Dampfers wurden drei Cholerafälle feſtgeſtellt. 

Warſchau, 11. Auguſt. Auf direkten Be⸗ 
ſehl des Kriegsminiſteriums werden hier vier neue 
große Militärmagazine errichtet. 

Waſhington, 11. Auguſt. Der Finanz- 


Miſſion in Deutſch⸗Oſtafrika.“ Ein⸗Solvin (Baron v. Folgen), Gregori (Kurt Winterri i 2 i i i i die Silberfrage diskutiren 
\ O ika. - k „ Gr b rübfen per 1000 Kilogramm (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, ausſchuß wird Dienſtag 9 . 
leitend betonte Vortragender, daß, während Land v. Folgen), Schuy (Hoffmeiſter) und Die) loko 21500022000 N 77 Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos] Die Vertheidiger der Shermanbill verlangen von 


und Einwohner jenes Landes erſt jetzt im Vorder: | Damen Frl. Illing (Ilka) und Fr. de 
9 2 d Miſſllenchen Intereſſes ſtänden, dieſes Sche ir der (Sybilah recht vortheilhaft aus 
1 aessſiensſteunden ſchon langſt der Fall[ dem Enſemble hervor. Frl. Blanche konnte 
ſei. Bereits ſeit 5) Jahren werde dort Miſſion als „Elſa“ nicht ganz ihre Soubrettennatur ver⸗ 
etrieben. Breite ſich auch der Mohamedanismus läugnen, dies machte ſich beſonders in den Be⸗ 
ſehr aus, werde doch jetzt auch den Heiden an wegungen bemerkbar. R. 0. K. 
Stelle des Aberglaubens das Erangelium zu 5 
Theil und ſei das Mifſionswerk ein fruchtbringen⸗ 


un Lam u * 


m fi 


Winterraps per 1000 Kilogramm loko 
220,00 — 227,00, 
Rübböl behauptet, per 100 Kilogramm loko 


ohne Faß bei Kleinigkeiten 47,00 B., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 47.50 B., per April⸗Mai 48,50 B. 


Spiritus matter, per 100 Liter à 100 


Prozent loko 70er 34,1 bez, per Auguſt 70er 33 
nom., per Auguſt⸗September 70er 3 


33 nom. 


per September 96,25, per Dezember 92,75, per 
März 91/00. Unregelmäßig. 
London, 10. Auguſt. 


London, 10. Auguſt. 
zucker loko 18,50, ruhig. Rübenroh⸗ 
zucker loto 16,12, ruhig. Centrifugal⸗ 
zucker - ö 


den Gegnern ſofortige Diskuſſion betreffs Ab, 


An der Küſte 3 ſchaffung oder Beibehaltung derſelben. Die Dis⸗ 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Prachtvoll. kuſſion wird mit einem entſcheiden den Votum 
96 prozent. 7 0 ſchließen. 


